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Rich lainlliüMr Theil.
Oesterreich.

Laibach, am 4. Juni.

"^Hm nächste» Sonntags, d. i. dm 7. d, Mts.,
"^ am Fcste der allerbciligstc» Dreifaltigkeit, werden
^ / Exzellenz dcr hochwürdigstc Fürstbischof eine in
""bach schon seit lange nicht gesehene, erhebende
'uchlichc Feierlichkeit, nämlich die Konsekration dcr
"cue,, Pfarrkirche St, Johann Vapt. in dcr Vorstadt
Tllnan uormhmcn.

Dic in den Hanptaltar zu deponircude» hl, 3le-
^Piicn werden schon am Samstag Abends zur Vcr.
lhning i,i cincm eigenen Zelte ausgestellt werden.

Die vormittägige Funktion am Konsckrationstage,
bci der eine kurze Predigt gehaltcn wirt», nimmt um
^ Uhr ihren Anfang nnd dauert beiläufig bis 12
Uhr, worndch am neu kousekrirten Altare die heilige
Messe gelesen wird, -— Nachmittags nm 3 Uhr wird
wieder cmc kurze Predigt, danu Litanei und 'i'u 1)0»!,,,
endlich ein Opftrgang stattfinden,

— Se. k. k. Apostolische Majestät habe» zur
Vermehrung des Waitzncr Taubstummen > Institut.
Fondes behufs Erhöhung der jährlichen Dotation
dieser Anstalt, derselben mit Allerhöchstem Handschrei-
ben vom 27. Mai d. I , einen zn verzinsenden Geld-
betrag uon Zwanzigtanscud Gnldcn aus dem voi,
Allcrhöchstdeinsclben zn Landcszweckcn gewidmcle»
Schloßbcinfonde aücrgnädigst zn bewilligen gernhl,

^- Se, k. k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschlirßiing ddo, Ofen 23, Mai l. I ,
dem ungarischen Iusnrrektiousstüchüinge Stephan Go-
rou»! vou Galtüja die straffreie Rückkehr aus Aller»
höchstcr Gnade zn gestatten und ibm zugleich die Nach.
sicht dcr kriegsrechllich verhängten KonfiHkatiou seines
Vermögens allcrgnädigst zn bewilligen geruht.

Se, k. k. Apostolische Majestät haben ferner in
Debreez!» dreic» minder graoirten Sträflingen die
Strafe ganz und Einem thcilwcisc aus Allclhöchstcr
^nade nachzusehen gcrubt.

P e st h , 30. Mai, Die „Pesth-Of.Z." mcldet:
„Wir haben hente die tranrige. alle Herzen tief

erschütternde Nachricht uon dem Hinscheiden dcr durch-
lanchtigstcn Erzherzogin Sophie mitzutheilen. Nach.
dem wir noch uor einigen Tagen die tröstlichsten
Hoffnungen auf eine baldige Wicdergencsnng ansspre»
chcu dnrftcn, war es dcr uncrforschüchc Wille des
Allmächtigen, die zarte, liebliche Vlüthe so früh in
eine bessere Heimat abznrnfcn.

Die durchlaucht. Erzherzogin verblich gestern den
29. Mai um 9'/, Uhr Abends.

Ihre Majestäten, durch diesen Verlust iu die
tiefste Trauer verseht, sind heule um 10 Uhr mittelst
Scparatzugs nach Wien gereist, wohin die durchl.
Erzherzogin Gisela bereits mit dem 9 Uhr-Train vor.
ausgefahreu waren.

Wohl wie ein schwerer Donnerschlag fällt die-
scr schmerzensreiche Vorfall in das über die Nnwc>
scnheit Ihrer Majestäten so srcndig erregte Land,
und wie Ihrer MajcNät dcr Kaiscnn die Herzen zn>
flogen, so werden sie auch jckt den Schmerz dir all.
geliebten Landcömuttcr theile», dessen Größe keine
Feder zu schildern und nur ein Mnttcrhcrz zu fassen
vermag.

Die Leiche der verewigten durchlaucht. Erzherzo-
gin, iu Ofen einstwcilcn zurückgeblieben, wird Sonn>
tag den 31. Mai uou IN Uhr Pormitlag bis 4 Uhr
Nachmittag in dcr k. k. Schloßpfarrkirche öffentlich
ausgestellt und Montag den l . Inn i Morgens aus
dcr k. l, Schloöpfarrkirchc auf deu Pcsthcr Bahnhof
gebracht, um mittelst Separallrain »ach Wien über»
führt zu werden,

! — Man schreibt dcr „Wicucr Zig," ans O f e n
vom 31. Ma i :

Heute Vormittags um 9 ^ Uhr fand die feicr>
licht Eiuftgnnug der iicichc dcr durchlauchtigsten Erz.
Herzogin Sophie Statt. Die Ofeucr Burgkapelle
war mit rothem Damast misgcschlagcn, dcr Katafalk
rnhtc auf einer mit Teppichen bedeckicn Estrade und

! war mit purpurrothem Sammet bespannt. Der Sarg
war indcß weiß, mit dunkelrothcm Sammet uon an>

ßen ausgeschlagen; ein Baldachin vo» purpurrothem
Sammet schwebte über dem Katafalke, Die Verbli»
chcnc war mit weißen Nosen reich geschmückt; ci>i
weißes Vouguct ruhte auf ihrer Vrust, Ungefähr
dreißig große Wachslichter brannten rings hernm;
am Hauptaltar und den 4 Seitenaltäre,! wurden
ebenfalls dic Kerzen entzündet. Zu den Füßen dcr
Leiche war ein Kreuz aufgestellt, zn beiden Seiten
desselben befanden sich 2 Kronen. Die k. l, Hofdie>
ucrschaft war bci der Traucrfeicrlichkcit zahlreich be>
thciligt. Mitglieder der k. k. Areiercnleibgardc waren
augcmessc» postirt; Hoffonrierc trugen Fackeln- der
Einsegnnngsakt erfolgte im Vciscin aller hier weilen-
den hohen Angehörigen der Dahingeschiedenen und
der Hofwürdcnträger. Nach Beendigung desselben
wurde das Publikum zuglasscn; viele Thränen dcr
tiefsten Rührung fi?sse» hiebci, und manche Vrnst
fühlte sich schwer gepreßt uon dem schmerzlichen Ge>
danken, daß die Hand des Todcs unbarml'crzig hi»,
cingriff in dcn blühenden Kreis dcr Allerhöchste» Fa>
milit und die Erstgeborne dcr zartesten Obhut entriß,
welche jeden ihrer Schritte bewachte. Man fand hier
Gelegenheit wahrzunehmen, wie innig die Liebe der
kaiserlichen Eltern zn Ihrcu Kindern, wie musterhaft
und herzlich überhaupt der Geist sämmtlicher Vezic>
hungen der Allerhöchsten Familie ist. Man erzählt
sich überall, wie die erhabene Mutter Anfangs nicht
wcichcn wollte von dem Veltc dcr leidenden Kleinen,
wie Sie später mit bitteren Thränen im Auge De>
brechn verließ, um hicrhcr z» eilcn und die letzte»
Athcmzüge der geliebte» Tochter zn belauschen. Wenn
irgcud etwas dcn Schmerz dcr echabenen Eltern zn
linoeru vermag, so ist es dic eben so allgemeine als
außerordentliche, wahrhaft herzliche Theilnahme, wel-
che sich bci oem erschütterndcn Ereign,sse in allen
Kreisen kundgibt '.inv uon der Liebe oer Völker Oc>
stcrrcichs zn dem Allerhöchste» Hcrrschcrpaare schönes
Zeugniß gibt.

Die Veiseßung dcr Leiche in der knis, Gruft bei
den P, P, Kapuziner!! in Wien hat den 2. Juni

! stattgefunden,

3nr Geschichte des LoiMberges.

" cyAm L o i b ! tha ! e fand die Grnudslcin!?'
A^ü zum Vane dcr nencn Kirche St, Leonhardt nm
"!Usti,Himmelfahrtstage, hs„ 21. u. M. Statt, und
^ ' l ' cnlnchmcn der betreffenden Denkschrift darüber
""chfolgcndc Stelle:

v Als i» grauer Vorzeit iu unserer jetzigen Heimat
^ Licht des christlichen Glaubens sich verbreitet hatte,
/ächteten Mönche an dem Sanmwegc über dcn Luibl>
"^'I ein Hospiz, um Reisende zu beherberge», und
- " ' wegen Unsichrrhcit Schuh und Hilfe bci Elc-
^Uarnnfälltn zn gewähren; cö warcn dort Pricstcr

,'w Laienbrüder vom Stifte Viktring mit ihrcn Kncch-
. " ttponirt. Die hierbei erbaute Kirche wnrdc dem
w»', " ' Leonhnrd/als Patron dcr Gefangenen, gc>
^ki't und die Geschichte derselben ist thcilwcise aus
iz,, ""udeneu alten Urkunden z» entnehmen; namc>tt>
ch"-'U"c sie am 2. November 1239 vom Pattiar,
ri„ ^" 'h° ,d uon Agnilcja dcn Mönchrn uon Vitt-

g m,t der Verbindlichkeit gcscheui't, daß fortwähl
dnk. ""'"'brüder dort zum Schuhe dcr Reisenden gc>
El , , , , " " " ^ " Vedürftigcn Licht, Stroh und warme
die ss, ,̂ g,el>en N'crde, Nach und nach ucrlncitctc sich
bei M ^ ' ^ entstanden Ansiedelungen im Loiblthale,
"ermu,? ' ? " ^ '"'"^"^ " ^ '^»nbarcr; im I , 1«78
" ° " N- ^ b " " 6 das lärnt, Kricgsheer unter Georg
I . i7^"» l )uücr den Loib! zn überschreiten, und im
'W er^ , . ^">er Karl VI. die mmbestebende, von

^ "u l c nene Straße zncrst befahren '

'k"d als me ^ ' ' " " "Us- die Kirche blieb fortwäh-
>">He„ ..„^"rrkuche des Loiblthales, »ud steht der-
die », "er dem Patronate des Rcligionfoudeö Da

von mehreren hundert Iahrc» auch dieses

Werk uuserer christlichen Vorzeit iu stinem uergä»g<
lichen Vcstande angegriffen hat, so wurde über An-
zeige des hochw. Provisors Sebastian Naditfchnig von
den bedeutenden Gebreche» au dcr Kirche uno am
Pfarrhofe von dcni k. l. Äczirköhauptnlanne, nnnnieh.
rigcn k. k, Stattha>terci> Rathe der hohe» k, l, La»,
dcsregiernng von Kärutcn, Herrn Ednaro Fischer Edl,
von Wildcnsce, im April dcs Jahres 18«!3 die erste
Einlcitnug zum Baue ciucr ncnen Kirche dadurch gc>
troffen, daß au die h, k. k. Statthaltcrci von Kärutcn
dcr Antrag gestellt wnrde. anstatt der Reparatur dcr
alten, am Ende dcs Pfarrsprcngcls nahe uutcr dcr
Loiblspihc stchenden Kirche, welche bis in den Grund
baufällig ist, uud dcs Pfanhofcs eine neue Kirche
nebst dcm Pfarrhofe an eine»! in dcr Mille der Ge>
mciuoc gclegencn Platze zn erbauen, weil auch die
Errichtung ciues Fricdhofcs und ciucr Schule er.
wünscht erschien, was nur durch Ucbcrsehuug dcs
Pfarrhofcs nnd dcr Kirche bewirkt werden kann; übri<
gcus ist dcr ursprüngliche Zweck ciues Hospizes nun
uicht imhr vorbaüdc». Die höbe k. f. Statthaltern
hat diese» Antrag als begründet anerkannt nuo die
Voruahmc der hiczn nöthigen Lokal. Erhebung angc»
ordnet, ,velche von dem k, k, bezirksbanptmanuschafl'
lichen Kommissär Hcrr» Dr, Mariniüian Iausccovich
und dc»> k. k. Ingenieur Herrn Anton Lorcnz vorgc.
nomnicn wnrde, wornach hierüber dein Herr» ?aiscr>
lichen Statthaltcr vo» Käruten, Johann Frcihcrrn
von Schloißuigg, dcr untcnhänigste Vorlrag erstattet
wurde, wclcher dic Anträge gnädigst gcuehungte, und
die vollkommene Ausarbeitung aller dcn Vau> und
Kostenpunkt bclrcffcndcn Erhebungen zur Vorlage an
das hohe k. k. Kultus, und Unttrrichts'Ministerinn,
anbefahl.

Nachdem dieß geschehen war, genebmigte das h.
l> f Ministerium niit Erlaß vom 9. Oktober 188«,
Nr. iö.269, dcn Nenban der Kirche. Ücß das Projekt
biczn durch das Vandcpartcmcnt des h. k. k. Handels.

Ministeriums anfertigen und befahl die Ausführung
desselben im ges/tzlicheu Koukurrcuzwege,

" La ibach , E»dc Mai. Es wird unser» Lesem
uicht »»interessant sein, wenn wir von einer Festlich»
kett berichten, welche in dcm weithin wohlbekannten
UM'schen Handclsinssitntc am 28. Mai stattfand
und viel dcö Eigenthümlichen bc>t, wobei auch viele
Geladene anwesend warcn. Es wnrde nämlich das
Namensfcst dcs Vorstehers gefeiert. Ueber hundert
Väume umwaudcltcn den geräumigen Hof in eine»
Garten, zwischen welchen Tische aufgestellt wa>

l ren. Fur Orchester »nd Theater waren Podien cr>
! richtet. Nach 8 M r Abends begann das Fest, wobei
Eleven nnd Lehrer gleich eifrig wirkten. Das Orche-
ster führte sehr präzis Märsche nnd Ouvertüren aus,
theils znm Begiun, theils als Zwischenmusik. Das Tbca»
rer brachte Szcnen i,< französischer »nd italienischer
Sprache, die Wirren des 13. Juni humoristisch
darstellend. Die italienischen Eleven führten ei» »a»
üoualrs Stück uor. Gabriel Seidl's „Da Lamila«
deklamivte eiu Zögling mit Szencric und crwcckte.
große Heiterkeit; ei» Anderer trug dic Abschieds»
wortc dcr Iuugsran uon Orleans und zwar in Koscski's
s l o v e n i scher Uebersctzuug beifällig vor. Ebenso
gefiel eme Szene «dcr Lchnlmeistcr" nnd ,nußtc wieder»
holt werden. Aüfmehre Solo,Gesänge folgte cin Violi,»
Solo, dann Ensemble. Gesang, und Programm uud
Ausführung waren gleich löblich. Auch wurden ciingc
schwierige Turnstückc zur Ausführung gebracht, und
die ncue Sängerfahnc dcs Institutes eingeweiht.
Dieses war die Vorfeier und wir erwähnen schließlich,
daß am ligcutlichc» Fcste beim Diner in v i c r z c h n
Sprache» Toaste ausgebracht wurden: deutsch, slo>
ueüisch, italienisch (in zwei Dialekten, tricutimsch u.
frianlisch). böhmisch, französisch, englisch, spanisch,
serbisch, türkisch, wallachisch, ungarisch, lateinisch,
antik- und uen> griechisch.
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W i e n , 30. Mai, Dic „Iüdcpeudancc bclgc"
welche iü uencrer Zeit sich nicht scltcu ,nit abcuthcucr-
lichen Gerüchten nnd Nachiichlc» mystifizireu läßt, cnt-
hält in ihrem Vi,!ttc uoni 29. Mai cine Korrespon-
denz aus Turin, wclche — als ciu grnudlichcs Vci-
spiel siunrcichcr Zeitlings-Konibiuatioucu über selbsl-
erfnndcnc Thalsuchcn — hcruorgchobc» zu wcrdcn
ucrdiciit.

Die k. k, Regierung bade sich an das k, Kabi-
»tt zu Neapel mit dcm Ansuche» gcwcndet, auch
seiiicrfcits die diplomatische» Verbindungen mit Sar>
diüicn abzubrechen, was aber das dortige Gonvcluc-
meut abgclchnt habe. Dcr Turiiier Korrespondent
gcht hierauf i» dic vorgebrachten Motive des ncapo>
litauischen Hofcs zu dieser Ablehnung cin uud weiß
zuverlässig, daß in Folge dcsftu „eine große Käue"
zwischen beiden Höfe,i eiugctrcteu sci, die wodl in
einiger Zcit cine crustere Bedrutnng anuchmcn könnte."
Die Ncdakliou der „Indtpcndancc" beglückwünscht
selbst mil alttlugcr Miene das ueapoli!ani>chc Kabiucl
über die bewiesene weise Nückhaltnng."

Es is! fast überflüssig zu bemerken, daß die
ganze Erzählung auf bloßer Erfindung beruht; daß
niemals eine Aufforderung oder cin Wunsch iu ge-
nannter Richluna vo» Ocstcrrcich an den k, ncapoli-
lanischen Hof oder irgend einen andern ergangen ist;
daß also die Ablehnung sammt der Motiuirnng der-
selben gleichfalls erfunden, die Schlußfolgerungen mit-
hin oou gleichem Werthe siud.

— Der iu Vnkurcsl in romanischer Sprache er-
scheinenden Zeilschrift: „^^oolulu, ,?»,»«!„ nelilwu
lünmorci^!»" san,l»t dem Beiblatte „^Ilmmulu l i l l iü-
rm wurde der Postdcbit im ganzen Umfange der
k, f. Staalen cutzogeu.

— Die groß.- Aula des Karolinums in Prag
war am 28, d. M. der Schauplatz ciuer erhebenden
Festlichkeit, die um st' bcdcutnngsvollcr, als sie die
crste akademische Feier dieser Art iu Oesterreich war.
Es faud nämlich die feierliche Vcrküudiguug vou Preis-
frage» Statt , welche zuuächst die Vcstimmung haben,
den wissenschaftliche!! Eifer unter dm Studireude»
aufznmuulcru. Das Doklorcukollegium der philoso-
phischen Fakultät hatte schon vor längerer Zeit bc-
schlosscii, das Institut der Preisfragen auch an der
Prager Universität einzuführen und die Publikation
der Frage», wie der preisgekrönten Beantwortungen
alljährlich am 7. Apri l , als am Grundungstage der
Prager Universität, vorzunehmen. Diese Idee faud
i» der wissenschaftlichen N. l t lebhaften Anklang, uud
das philosophische Doktoren-Kollegium fand sich bald
in die erfreuliche Lage versetzt, außer dcm ans sei-
ne» Mitteln festgesetzten Preise auch noch zwei andere
Preise ausschreiben zu könucu. Die Feier wurde dnrch
die Anwesenheit des Kauzlers der Universität, Sr.
Eminenz des hochw. Herrn Kardinal-Erzbischofs Für>
stcn ;n Schwarzcnbcra verherrlicht, Als crste mw
philosophische Preisaufgabe wurde gcwäl'lt: „Die
Daisttllnug dcs philosophischen Systems des Lucius
Aenäus Seneca mit Rücksicht auf dessen Verhältnisse
zur Stoa und zu den Lehren dcs Christenthums,"
AIs zweite Frage bestimmte ras Doktoren-Kollegium
«eiuc vciglcichcude Darstellung des Körucr'schcn uud
Eüas Frics'schcu Systems der Licheucu"; und al?
dritte Fcagc: „Qucllcnmäßigc Darstellung dcü Vcr̂
hältnisses Vöhinens znm deutschen Reiche von der gol-
denen Vulic K. Friedrichs ü, au (26. Sept. 12I2)
bis zur Throubcstcignng 5k. Ottokars I I . am 2. Sep-
tember 12«3."

Die Fakultät bietet für die Lösung i/dcr dieser
drei Fragen zehn Dukaten in Gold, Erlcichtcrnng in
Erwerbung des Doktorgrades, und nachdem ihr hiczn
die hohe Ermächtigung zu Theil geworden, ein cm>
pfchlcndcs Fürwort bci Sr. Erzcll. dem k. k. Herrn
Unterrichtsminister Grafen von Thun. Diese Prcis-
anfgaben sind nicht für die der philosophische» ^akul,
tät angehörigcn Kandidaten allciu gcftellt, sondern
es si,id die Zuhörer aller Fakultäten zur Bcwcrbnug
cingcladcn, Lehramtskandidaten, welche die gro'pc
Prüfung noch nicht gemacht haben, so wie Doktoren
der Philosophie. Die Arbeiten müssen mit emcm
Motto uud cincm versiegelten Zcttcl, der den Name,,
des Verfassers verbirgt und mit den, gleiche» Mono
äußerlich versehen ist, bis zum ersten Februar 1«c>d
dcm philosophischen Dekanate übergeben werde!!. ^>c
Verkündigung der Preisträger wird wo möglich am
?. April 18«8 i» feierlicher Sitzung geschehen. Ta5
de» Preis entscheidende Counts wird nach der Nah!
dcs Kollegiums aus Professoren dcr philosophischen
Fakultät zusammengesetzt wcrlni,

— Der Gcmcindttaih von Groß>Körös hat den
Beschluß gefaßt, die bisher zu Groß-Körös bcsteheu-
dc» U1 Elemcntar.Schülklasscn um 13 zu vermehren,
zur Herstellung der »ö'lbigcn Nchnllokalilätcu 43.!!00
Gulden zu ucrwcnde» und zur Do!irung der Lchrcr
dcr katholischen »»l' vcformirtcu Kirchcngcmciude jäbr>
lich 6LU0 fi' aus dcr Kommuualkassc zu vcrabfolgcn.

— Zwischcu den'. Aerar uud der Pragcr Stadt»
gcmeindc' schwebt cin interessanter Streit, dcv in ocr
nächsttn Zeit z»»l Auötrag wininc» dürfte. Gcgcu-
stand desselben ist ciu Thurm. An das am Karlö-

platz situirte Krimiualgcbändc grcuzt das Nenstädtcr!
Gcrichtshaus, welches dcr Kon!ii:nue gehöne. Nach
dcr Ncorgauisirnng dcr Gerichte stellte sich das Kri-
minalgcbäudc als iu seinen Räumlichkeiien viel zu
bccugt Heralis uuo das Acrar mußte das anstoßende
R'enstäotcr Gerichtshauö von der Gemeinde micthcn.
Als die dreijährige Micthzcit zn Ende ging, wnrden!
U!,tcrhandlungen über den Ankauf dcü Ncnstäoter
Gerichtehausts vou Seile dcs Aerars eingeleitet. Der
Kaufpreis betrug !it).UUU st, Von diesem Kaufschilling
sollte» jedoch uur 29.000 fi. der Gemeinde bar aus-
bezahlt werden, bezüglich des Nestcs per 30.000 fl.
suüte eine Kompensation mit einer Schuld dcr Gc.
uuinde an die Staatsverwaliung stalthabcn. Die
Schnla dalirte noch aus dcn Zcitcn, wo von cincr
Autonomie der Gcmcindc» kcinc Ncde war, AIs im
Jahre 1846 die Olmütz-Pragcr Vabu cröffnct wurdc,
galt cs. die geladenen Wicuer Gastc augciucssen zu
ehrcn. Die Pragcr Geuiciude befand sich cbcn da-
»>als — wic gewöhnlich, loürde ciu Spöttcr sagcu
— in cincr großcü Gcloucrlcgcnhcit, alls wclchcr sic
die Staalskasscu rcttctcn, indcm sie ihr 30.000 fl, ^
uorstrccktcu, ivelchc Summe mm zur Arrangirung von
Fcstbällc» uud Fcstesscn verwendet wurde. Alö es
jedoch galt, die 30.000 st. dcni Acrar wicdcr rückz»-
zablcu, machte die Gcmeiude die verschiedciiartigsten
A»sstüchtc uud die Aügelegenheit zog sich so i» die
Lä»gc, daß die Schnlo »och beute aufrecht besteht.
Jetzt soll sie c»dlich aus Anlaß dcs Ankanfcs des
Äeustädtcr Gerichtshauses auf die oben angedcutelc
Art im Konipcusationswcgc ihre Berichtigung findcu.
Ungcachtct uuu dicser Kauf bcrcits vor drei Jahren
die kaiserliche Sanktion crhalten, ist er doch uicht
rc»>!isirt worden, wci! die Gemciudc uun plötzlich mit
dcr Vchanptung hervorgetreten, daß sic nur das Neu>
städtcr Gcrichtshaus und nicht auch dcn dazu gchöri-
gcu Thurm ncbst Kapcllc verkauft habe. Diescu Thurm
ivill sie sich rescrviren uud für die Vcnntzung dcr
Kapelle verlangt sie cincn Iahrcszins.

Deutschland.
Laut de»! ncuestcn baierischcn „Militär ° Verord-

nungsblatt" hat dcrKöüig te» Herzog Mar in Vaicrn
(Vater I . M. der Kaiserin von Oestcrrcich) aus
Anlaß jciucs 2i>jährigcu Tienstjubiläums, als Krcis°
konnnandaut der Landwehr von Oberbaicrn und znm
Zeichen Allcrh. Anerkennung znm General der Ka>
valleric bcföide>t.

ItaiieniscHe Stnateu.
Di? Neisc Sr. Hciligkcit des Papstcs, bemerkt

die „Wicner Ztg.", erweckt anch außerhalb dcr Gren-
zen dcs römischen Ocbieteü, iu wclchc»! sie cbcu von
jubelnder Frcnde verherrlicht wiro, ciuc wohlbegrcifti-
chc Aufmerksamkeit, Dcr hohe. hciligc V<ruj des
Valcro der Chvistcuheit, des Stcllvtrirctcrs Christi
auf Erden, dcs Oberhauptes dcr katholischen W>l!,
,st ci» so umfasjcndsr, so weit greifender, mit so
schwere» Pflichten nno niemals enocudcu Sorgen
rnrchl>ruugeiicr, o«ß jcdcr Schritt auf dcr Pahn sciuer
gclvisscuhaficn Erfüüung von dcu Scgeuöiuünschcu
von Millionen, vou der innigsten Theilnahme dcr in
allcu Ncitiheilcu vertheilten großen Heeroe bcgleüct
wiro. Dcr hciligc Vatcr hat den Enlschlnß gefaßt,
oas seiner unmittelbare» Herrschaft unterwurfcnc Ter-
ritorium, jenes Land, welches cin Patrimonium dcs
bciligeu Stuhlcs biloet, scincr besoudcrn Aufn,crlsa!u>
kcit zu uitterzicheu und dcr Mssion cineö welllichcn
Rcgcnicn gleichzeitig mit dcr cinc>3 Oberhirle» ecr
katholischen Welt in cincr Weise sich zu widme»,
welche sicher vo» de» segensreichsten Folgen gekrönt
sn» wivo. Eüi Th/i l dcr Ncisc ist bcrcits vollcndct,
und die Huldigungen, wclche de»! h, Vater dabei in
solenner Wcise zn Theil wurccu, siuo dcr Vcwcis
von dcr ncucn Auhäuglichkeü, woiuit scinc Untcrlha-
»en seine weisen Vcstrebungcu, scin rastloses Wiikcu
sowolil auf ociu kirchliche», als auch ans ecm wclili-
chen Gebiete z» würoigen wisse».

Die Angriffe auf cic weltliche Macht dcö Pap-
stcs habc» sich bcfaiiiitlich iu ucnercr Zeit uo» be-
kaunler Seite hcr erneuert. Der Kampf, geführt ge-
gcu dic innerliche Welt des Olaubcus, enllchute seiuc
schärfsten Waffcu den, äußcrn staatlichcu Leben ?eö
Kirchenstaates und suchte unter dieser Form zu gc-
ivinuen, was in offcnlunoigein Strcitc nicht zu crrin-
gc» war. Iu^em Sc, Heiligkeit dcr Papst sciuc dem
Ncülreise gcwidiucic Sorgfalt speziell uno eingehend
dc» Zustaudeu, ocu Vedürfnisscu uuo Wünschen rcs
von dcr Vorschung scü ciucr 3l'cihi uo» Iahrhuuucr-
tcu dcr Herrschaft »es römischen Sluhlcs »»tcrwor-
fn'.cu Rcichcs zuwcnt>cte, iudem er scincin väterliche»
Herzend folgeno, Schritt für Schritt, Tag für Tag
dic Vitle» seiner Ummhaucn, dcr ihm zunächst stc-^
hcnoc» kirchlichen Gcmcinschafl cntgegenuehmeud, lin
Vcdürfniß jener Schnsucht dcr Milde und Gütc bc-
frieoigtc, welche sei» ganzcs Dasciu mit immer glei-
cher Warme durchströmt, wolltc er — ei» Vatcr der
Christenheit, auch doppelt ciu Vatcr dcr Snuigcu
seiu, wtlchc die Vorschung ihm unmiltclbar an das
fürsorgcnde Herz gelegt hat, seincu doppelten Vcruf

in cincr allcr M i t sichtbare» Wcise znr A^sül»»^
biingcn,

Es ist aber eine bckla>;cnswcrl!>c Kurzsichliglcll,
wclchc diescu ticfwnrzeindcü Ziisammcnhali.i ;wisä>l"
ocr wclllichcn nu2 kirchlich.» M>ich! ocs Papsteö, i»l
sich tiliandcr wcehsclscitig durchdring^u uuo krallig^
nicht zn erfassen ocrniag. Die kirchliche Gewalt des
Papstes verleiht oen UniciU'.'nen seines Rcichcs ci'
nen über die uiateriellc Kraft oesselbcn >ueit hinaus'
gehenden Seh»!) n»o wird von ihncn, wie eben d>'l
bisherige Erfolg dieser Ncisc hinlänglich ;cigt, aulh
iu dcr ticfeu Vcdcutnng ihres Dlmp'lsi'mes »^
ihrer Doppclivirknug anftichtig und lückhaltlos aü'
crlanitt.

In i Geiste jeurr erhabenen Frönimigkcit, weicht
das Lcben dcs jetzt regierenocn heiligen Vaters z»
ciucm leuchtcudc» Vorbiloc für di? gcsanuntc 6hu°
stcnheit gestalte!, crwähltc sich Nc. Heiligkeit »cb>t
dem irdischen Ziele scincr Rcise auch »och ci» höhn^
gtistigcs, dcm Ictzicren ocu vollcu Scgcn für dic Ol'
rcichuug dcs crstcrcn zu cnlnchmc»,

l Gewohnt in allcn Aklcn seiinr thatenrcichc» ^ '
gicrungscpochc nicht allcin das cigcuc Hcil, das ^
gene Handeln und Naltcn dem Schntzc dcr scli^l»
Jungfrau zu empfehlc», so»dcr» au ibre Fürbitte a>»̂
sciue ganze Hcerc>e zn wciscn, ucrknnpfte der h, A ^
auch dießuial mit seiner Ncise als zeitliche Anregung uü»
äußeren Anlaß die Wallfahrt nach dcm gebenedeite»
Guadcuorte von Lorelo, Dort die Gnade und ^»
Schutz ocr makclloscn Gottcsmuiter für die Scn'g^
dcr Gegenwart und die Vcoürfuissc dcr Ewigkcit er^
hcuo, wiid das Qbcrhanpt dcr Cbristenhcit dann u^
gcstärkt in die ewige Stadt zurückkehre», ausgcriM
mit erhöhter Kraft zur Erfü!I»»g seines Acrufls ^°
Ncgcnt dcr kalhol,scheu Ktrchc, — als Hcrr >>"°
väicrlicher Lenkcr des dcm Stuhle Pclri a»vcrt^»'
tcu, von Gcschlccht zu Gcschlccht scit Iahrlninoc>>l»
übertragcncn Erbcs.

I u Gcuna ist jüngst dic aus dc» cnglischcu Ä ^
tiugs dcr Freunde Italicus bekannte Miß Merck"'
Whüc angekommen und von den Ma^i»ia»cr» ^
uiclcu Dcmoustrationcn uud Nachtmusik empf̂ us?
worden. Unter icucm Psenoonym verbirgt sieh ^
Gemali» cincs schr bekannten englischen Parla>ü->"
uiitglicdes und eüthiisiastischc Verchrcri» Mazzu>>'
und sciucr Grundsätze. Vei eincr frührrcn Gclcg^^
hcit war sie nach Genua gekommc», nnd die uV
gewarnten Vchöldcu faudcu iii ihreui Gcpäckc ci»l!?
lauscud E^cuiplarc ciucs Aufrufcs dcs Lo»do»cr ^
tional-Comi!!"s. Sie wur^e damals höflichst c>M'
das Land wicdcr zu vcrlasscn, nnd da dcr cug!^
Gesandte dicses Gesuch energisch unterstützte, war ^
ihrcr Scite an Widcrstrcbcn nicht zli denken, 2 ^
mal scheint sie vorsichligcr anfzntretcn, uud die "̂
gicrnug findet Screuadcu und anocre ähnliche Dei»^
stratioueu uicht bcdcnklich.

Wic lcse» in der „Armonia" : ^
„Ihrer Majestät der Kaiserin Müller von ^

land sind während ihres jüngsten Vcrweileus >".7^
rin biuucn 10 Stunden nicht weniger als ^
B i t t g c s n c h c n »> U n l e r st ü tz u u g >>''
reicht wordcn.

Dic belgischen Kamn^cru siud auf u»bcst>>̂  ̂
Zeit vertagt und zwar offtnbar »>it Nücksicht >'»/ ,̂ ,
Elzcssc uud lumuituaiischcn Auftrittc, wclchc t»e ^
gislaliuen Arbcitcu in so trauriger Wcisc »»!e>brl>^^
habe». Dicsc Arbeiien konntcu nicht länger >u> ,,.,
grsiehte vou Gcwaltlhätigf.'il.'ü, dnrch wclche !>̂  ,̂>
cinstuß! wcrdeu solltcu, fortgcsetzt ,ucrdcu. ^^,l>
Vrnsscl, habc» aueh iu Lüllich uud A!!twerpc>> >,,̂ i
»annte Vollsdcmoustratioucn stattgefunden. I » »^
konnten sie in den letzten Tagen nur durch das ^
hendc Eiuschrcilcn der bcwaffnclc» Macht gc '̂̂ "
luerdc»,

Großbritannien.
L o n d o n . 2«. Mai. Dcr Geburtstag dc^s-

nigin wird heulc hier wie gewöhnlich durch 6 ^^e
läuic, Paraden, Flagge» allcr Schiffe auf dcm u^^
und Bclcuchtuug iu den Hauptstraßen gc f t l ^ , ."l
Ministcr gaben große Diners, und das P'^ ' ^c»
hält bcutc zu Ehren dcs Festcs nnd morgc»
dcs Derby>We!lrcnncns kcinc Sihnng. IZ^'

Nach Devonport ist ocr Vefcbl crqangci'' ^^„<
dcreitnngcu zum Gmpfaagc dcs Großfürsten ^ ,^ü'
tin zn trcffcu. Somit schriut doch A n s M ^ , ^ i»
dc» zn sei». !,>aß ciescr laugcr als ^ ' " ^ ^ - n l""
England uerwcilcu uud mcbrere der Kriegs^
sichtige» wird, s,ic!l>>""'

Die „Timcs« macht heule darauf <"'!" ,̂̂ ,1
daß cudlich auch das Oberhaus sich "»c« ! "> ' , , M>
Privilegien frciwiUlc, begcbcn hat, inoem c" ,̂ ,s-
g-n Tage» scine ?',bstim,nuugs!istc» ucröffcn" / ^o»l'
her sei dieß gewissermaßen «M »«W ^ , f " ^ „ , Ol'"''
nalc gcschsl)?», aber lcincswegs ofti;>cU , „ ^ i " l '
hause sclbst, das dic Elistcuz dcs P"l'Nlu'M ^ ^„tc:
Es ist nbrigcns erst 23 2"d« h " , dast„gslistc"
haus sich zuerst dazn vcrstand, seine Abst»"">
zu ucröffenllichcn.



so»
Die köuigl. geographische Gesellschaft hielt ge>

üern unter dem Vorsitze ibres Präsiocntcn, Sir N.
Mn^chiso», ibre Iahresvcrsamnilung, Dcr Verein zäl)>t
bereits an INNl) Mitglieder und zeigt, sowobl ivas
seine Leistungen als seine Geldmittel betrifft, ein sibr
erfreuliches Gedeihen. Die Bibliothek hat sich im
verflossenen Jahre um 21 Atlasse, 6225 Karlen und
700 Baude vermehrt. Seine große goldene Ehren-
medaille hatte er dicßmal dem Obersten A. S, Wangh,
dem Chef der Ingcnicur-Dcpartcmcnts in Indien, und
den: Herrn A, Ĉ  Gregory, dem verdienten Reisenden
i» Ncst> und Nord' Austraüeu, zuerkannt. I n Be-
ziehung ans des Letzteren Forschungen bemerkte der
Vorsitzende, es ließe sich jeht mit Sicherheit anneh-
men, daß fast der ganze mittlere Theil von West-
Australien eine unbewohnbare Wüste und vielleicht
der ausgetrocknete Boden eines See's sei; somit wür-
dcu alle Verbindungen zwischen den Kolonien jener
Vrcitcgradc nur längs der Küste oder zur Sec be'
wrrlfttlligt werden können. Gregory habe 64ü<)
Meilen zurückgelegt, und abgesehen davon, daß er
manche, bisher nngekanute Längen- und Breitengrade
bestimmte, auch Aufklärungen über dcu Charakter
jeues schönen »ordaustralischeu Beckens gcliefert, das
in nicht gar ferner Zeit eine britische Kolonie werden
dürfte. Si r N, Murchison wurde einstimmig zum
Präsidenten für das nächste Jahr erwählt.

Spanien.
M a d r i d , 22. Mai, Die „Espana" erklärt,

daß eine würdiqc befriedigende Lösung der mcrikani'
scheu Differenz n»r unter folgenden Bedingungen stall
haben könne: 1) Daß General Alvarez seines Kom-
mnndo's entsetzt und mit seine» Mitschuldigen vor
Gericht gestellt werde; 2) daß die Gesetzgebung abgc-
schafft werde, die der Ermordung der Spanier bul>
dige; 3) dnß für die Beschlagnahme im Jahre !8!>6
'.'ollständige Entschädigung gewährt »ud ^) daß der
Vertrag von ^8ü3 unter genügender Garanlic wieder
hergestellt werde.

WuMaud.
Die „Zeit" glaubt versichern zu könuen, daß

Se. Majestät der Kaiser von Nnßland im Laufe die-
fts Jahres sein Reich nicht vcrlassc» wird,

Asien.
Nach Vcrichlcu aus V a g d a d sollte der cngli^

sche Gesandle am persischen Hofe, der sich in gcnann'i
tcr Stadt befand, am 16. Mai nach Teheran mi l !
seinem ganzen Gesandlschafts-Pcrsonale abreisen, A» i
dcr persische» Grenze wird Herr Murray, ivie man i
übcreingckomluen ist, von einer Ehren > Eskorte und z
einem Großwürdcnträger des persischen Hofes cmpfan-!
gen wlrden,

Amerika.
Ueber den Stand der Angelegenheiten des Staa-

tes Utah, wo bekanntlich dic Mormonen ihr Unwe>
sei, treiben, wird aus New-York Folgendes berichtet:
Der Chef der Mormonen, Vrigham Joung, war
auf vier Jahre zum Gouverneur cruamtt worden, und
als diese Zeit vorüber war, erklärte er, er werde
nicht dulden, daß eiu „Heide" an seine Stelle komme.
Der frühere Präsident der Vereinigten Staaten, Herr
fierce, wollte sich in keine» Kampf mit ihm einlas-i
sen und überließ die Schlichtung des Zwistes» seinem
NaelMM, Herr Buchanan scheint unn wirklich cnt> >
schloffen, Gewalt anzuwenden; dieß ist auch dasein»
»lge Mittel, die Autorität der Zentralbehörde in Utah
wieder herzustellen,

Tagsnenigkoiteu.
I Den 22, d., Nachmillags gegen î Uhr, fic-

!k>t in der Gegend von Eystrnp bei Bremen, wie die
»Wcs, Ztg," meldet, wahrend eines Gewitters eine
«̂enge Fische auf und neben den Eiscnbnhndamm,

^s waren kleine sogenannte Weißfische, Man bringt
dns Erscheinen dieser ungewöhnlichen Gäste mit einer
7-"'Mrhosc in Verbindung, welche, wie spacer an die
bmigc Eijenbahndirektion berichtet wurde, ziemlich
u»! dî sl,be Zeit sich aus dem etwa'vier Miilen ent-
>"n!eu Stlinhnder Mcer erhob,
, ! Varuu Cauchy, der berühmt Mathemaliker,
^ au! 23. auf seine,» Landsitze i» Frankreich gcstor-
" ' ' ^l»e Anzahl ansqczcichucter Arbeiten, für de-

/ u Vollendung schwcrl,ch sobald ein geeigneter Nach»
>-ger ^vorhanden sein wird, bleibt vorläufig unfertig.
di^ü, ^ ^ "u'uert an eine lakonische Anerkennung,

Arago ihm zu Theil werden liest. Es handelte
b^ " ' " bie Wahl eines Mitgliedes für das Laugen-
»m ^ c 3'^ "usgezeichuetsten Mathematiker warben
hielt i / ^ - ^ ""b ' " " 'l^aao's Stimme. Arago
den , / ^ " . " d" ' Erwiderung für überflüssig. Je-
»nter d / ' ^ ' " ' ' " ' " ' l"gte er unr: „Cauchy ist
f"tt l,^.' '^'Werbern.« Und wenn der Konkurrent
Stell ^ / " " ^ ' d e b e n , '"" ' ' ' ^ " Anspruch auf die
"Ur , , ^ ' >" wiederholte Arago: „Ich >,al>e Ihnen
^ " ^ » « ^ ^ ^ ^ ' ^ " " ' " ' ^"^ Bewerbern ist «

> I n Bordeaul hat man unlängst î>,e Magno-
lia , ric für eine der s>1'önsten gilt, welche uistiren,
aus dem alten nach dcm ueuen Pftan^cng^ntcn tianS-
portirt. Diese Magnolia ist 42 Jahre alt »ud hat
übcr der Eide eine Höbe von etwa 46 rh, Fuß, Da
mau alle Wurzeln zu erhalten strebte, so war man
genöthigt, eine» Klumpen Eide von über "00 rh,
Kubikfuß auszuhcbln, so daß das transportirtc Ge<
sammtgcwicht auf 9U0 Zcn.ucr (?) geschäht wnrdc,

j Der „Haun. Courier" meldet aus H i l d e ö -
h e i m , 28. M a i : „Drei Knaben, welche sich wäh>
reno des gestrige» starke» Gewitters badclcn uud vor
deni drohenden Rege» in raschem Laufe das nahege-
legene Schützcnhaus zu erreichen strebten, wurden
vom Blitze getroffen. Dcr Eine derselben, an Kopf
uud Füßen stark beschädigt, blieb todt, dcm Ander»
ist durch die rasch angewandten Hilfsmittel das Le-
ben erhalten, und dcr Dritte, der hinter deu übrigen
zurückgeblieben war, ist »ur für kurze Zeit betäubt
gewesen."

j Unter dem, den, Mozarteum in Salzburg zu
gekommenen Nachlasse dcr Gräfin Cavalcabo befindet
sich auch jenes Diplom der philharmonischen Gesell-
schaft i» Bologna, welches Wolfgang A. Mozart in
seinem 16tcn Lebensjahre von der Akademie erhielt,
nachdem er in einer halben Stunde — bei verschloss
scncn Thüre» — d,c ihm zur Aufgabe gcsiclllc vier>
stimmige Anliphoue ausgearbeitet halle.

> I u N « d a s d , im Baranyaer Komitat, wird
heuer mit der Scideuraupeuzucht begönne». Man hat
dort seit Jahren angefangen, den Frirohof mit Maul-
bccrbäumc» zu bepflanze», und hat jetzt scho» a» 1W
sehr schöne Bäume.

l Dieser Tage wurden in Berge» < op-Zoom 38
juugc holläudischc Füchse nach England eingeschifft,
wo sie die k. Forste auf der Insel Wight bevölkern
solle«. Zu dcu so beliebte» Fuchshehe» wurden schon
längst die Füchse aus Frankreich herübcrgcholi, weil
sie iu Euglano anfingen, fast so selten zu werde», wie
die Wölfe, deren es gar keine anf der Insel gibt,

j I n M, Thcresiopcl wnroe am 23. v. M. Herr
Paul Vobits, Direktor dcr Normalschulen. iu dcr Mille
seines Wirkuugskrciscs i» dcr Schule, während er
eine Klasse besichligie, im Alter von ^ Jahren, vom
Tode ereilt.

! Dcr „D . A. Z." >uird aus Wie» berichtet:
Am Sonnabend iu dcr Charwoche hat der l!0jährige
russische Graf Schuwalow, dcr im vorigen I ahn in
den Barnabiten-Orden trat, die Subdiakonatsiveihe
erhalte». Vor 1« Jahren schon ist bekanntlich der
Graf aus dem Schisma zur katholischen Kirche über-
getreten „ud, scit er Witwer ist,' Priester geworden
Die Varnabiten, die sich vorzugsweise mit Erzichuna
und Unterricht beschäfligcu, wollen i» Frankreich, ivo
ihr Orden vor der Revolution zahlreiche Hänser' be.
saß, wieder ein Feld dcr Thätigkeit snchen; sie bcsit«
zeu bcreiiö ei» Etablissement in der Diözese Orleans!
und Graf Schuwalow wird nächstens ei» Mitglied

z dcsseu werden. Sein Sohn ist Sckrctär bei der r»s°
ŝischcn Gesandtschaft an, heiligen Stuhle und genießt
das besondere Vertrauen dcr Kaiserin-Witwe- seine
Tochter ist mit dcm Grafc» Skarjäti» vermalt, der
lange Zeit russischer Geschäftsträger in Rom war.
Ma» hofft in Rom, daß der Kaiser Alexander l l . ,
der den Einlaß protestantischer Bibel» u»d zwar den
zollfreien Einlaß in Nußland gestattet bat, auch bald
dic hatte Gesetzgebung scincs Land's in Bezug auf
Uebcrtritte mildern werde. Nach derselben verliert
nämlich cin Konvertit sein Vermögen, die M r i n un>
lo!l!5 über seine Kinder und wird nach Sibiricn
geschickt, eine Konvertit!» aber ins Kloster oder Irren-
Hans gesteckt.

i I n der Sitzung der Berliner Gesellschaft »a>
turforschcuder Frcimdc vom 19, Mai »heilte dcr Hr.
Ehrcnbcrg Nachrichten über das Ehrenmitglied rer
Gcscllschaf!, Frau Joa Pfeiffer, mit, deren Schiff auf
dcr Nci,e nach Batavia am Cap gelandet, wo, wie
die „Tr. Ztg." bereits ftül-cr gemeldet, cin Hr. «am-
bcrt aus Isle de France sie eingeladen, mit ichm über

^Iölc dc France nach Madagaskar z» reisen. Das
nach Vatauia bestinunte, von ihr verlassene Schiff ist
gescheiter!, sie aber glückliä' i n I s l e de France äuge-
komme», r,ou wo sî  k!cinc grüne Wasscipflauze», rer
!^>,!,„u „„nor äbuüch, zur Veobacht>ü,g von ,»i?rosl'0'
pischen Süßwasscrbildungcn an den Vor,rage»de» cin-
gcsa»dl hat, welche vorgelegt wurde» Es warcu bis
hcr nur ucuu i» dcr Milrogeologie des Herr» Obre»'
bcrg verzeichnete Formen von Isle pe France bekannt.
Durch die Mattrialien der Fran Pfeiffer sin? <2
Arte» hiuzngekomimn, die bei fortgesetzter Prüfung
sich uoch vermehren wcrdcn,

j Um dcn Schulkindern mehr i!»st und Licbc für
die Banmknltnr einzuprägen, ist in cmigen Schule»
in dcr Umgcbnng Wiens die Einrichlung gclroffen
worden, daß fleißige Schnicr ciu Obstbäuiuchen zur
Belohnung erhalte,,, um solches im Garten des elter-
lichcn Hauses oder auf cine», zu eincr Baumschulc
dcslimmtcn Platze zu pflanzn.

Telegraphische Depeschen.
V e r o n a , 1. Mai. Se. Encüenz der Herr

FM. Graf Nadctzky schlief sic N„chl weniger gut,
der Schlaf war häufig unterbrochen durch Vlasen»
Katarrh-Erscheinungen. Uebrigeus ist daS Vcfindeil <
dcn Umständen gemäß,

P a r i s , 2. Juni, Der „Monilcur" meldet:
Dcr Kaiser hat gestern Dr, Kern und Lord Cowley
empfangen, welcher nach Londo» abreist. Dr, Kern
geht nach der Schweiz zurück. Der König vu» Bairrn
besuchte gestern die Königin Christine; Abends war
Derselbe bei einem Diner beim Grafen Walewsky
anwesend. „Pays" meldet, dcr König werde bis 12.
0, M, in Paris verbleiben.

Telessraphisch liegen folgende Nachrichten vor:
B e r n , 29. Uni . Der große Rath ist, Neuen-

bnrgö halber, auf len Donnerstag einberufen, um dic
vertragsmäßige Amnestie zu dekrctiren. Vier Eng»
länder, 1V Schweizer, 40 Deutsche sind seit Donner»
stag Mittag im Haucnsicin-Tumiel verschüttet; die
Netlungsvcrsnchc sind schwierig und lebensgefährlich.
(Ein anderer telegraphischer Bericht mcloct: Die Ge>
rüste eines Schachles geriethcn durch das Feuer eincr
Schmiede in Brand, dcr Schacht ficl zusammen nnd
verstopfte dc» Ausgaug für eine Anzahl Arbcitcr, dic
in Folge dessen wahrscheinlich durch Kohlendampf und
Rauch erstickt sinv. Man arbeitet mit Anstrengung
aüer Kräfte an der Erlösung der Unglücklichen, aber
leider wahrscheinlich umsonst. Gegen all dcr Unglück-
lichen Arbeiter sino rettungslos verloren. Tunnelnr-
bcitcr von Aarau uud Burgdorf wurden per Eltra»
züge herbeigeholt.)

M a d r i d , 29. Mai. Die allgemeine Konskrip.
tion der Bevölkerung ist schr vorgerückt; das Resul-
tat derselben dürfte bald veröffeullicht werden; man
glaubt, daß die jetzige Volkszahl des Landes sich auf
17 Millionen belauft.

Die „Epoca" versichert, daß das Gerücht von
der Znrückberufung des Oeneralö Concha aus Cuba
völlig unbegründet sei,

Handels- und Geschäftsberichte.
A r a d , 30. Mai. Aus dem Banale wird uns

berichtet, daß sich die Saaten unter dem Einflüsse
des jüngst gefallenen Regens merklich erqnicktcn; der
Stand derselbe» wird hier als befriedigend beurtheilt;
— das Gleiche können wir leider noch immer nicht
von unserem hiesigen Frnchlengeschäfte mittheilen, wel>
chcs wählend dcr letzten Wochenhälflc eben so leblos
wie vor gewesen.

I » Spiritus förmlicher Stillstand; die Tendenz
hicr so wie fast überall weichend, was jedoch die
Spekulation zur Betheiligung nicht einzuladen ver>
mag; nomineller P^is 27 kr. vr. Grad sammt Ge>
" " ^ (Ar, '>>/,,.)

^. eme 6 v n r , 30. Mai. Das Einkaiifsgeschäft,
^welches im Laufe der vergangenen Woche einen sehr
lebhaften Aufschwung gewonnen hatte, wurde durch
die jüngsten, mcistc»s gegen alles Erwarten einae-
troff?nen ungünstigere!, Verichlc von den oberen Ver>
fauföplätzcn, so auch durch das Stehenbleiben der
Preise an der letzte» Samstagsbörse, um vieles rubi»
gcr, und ist dadurch sowohl die Stimmung, als auch
die so große Kauflust hcdcutcnd abgekühlt worden.
I m Laufe der letzten 14 Tage sind mehrere Pnrthim
zu dcn Preise» von ! ? ^ l'is 1 8 ^ fl, pr. Kübel
abgeschlossen worden.

Die Zufuhren reduziren sich beinahe auf Nnll,
für das Wenige was hereinkam, wurde vou Itt bis
18 fi, per Kübel, und am gestrigen Nochenniarkle
für den Lokal-Koiisnmo von hiesigen Müller» auch
his 19 fi. pcr Kübcl für Weizen bewilligt. Der Staud
der Saaten ist nach aller Orts einlaufende» Blrich.
tcn sehr günstig, und birechligl zu den schönsten Hoff-
nungen auf die neue Ernte.

Neu saß, 2<i. Mai. Die Preise der Früchte
fangc» hier gegenwärtig zu steige» a n ; die Ursache
scheint die zu sein, daß die Saaten geringe Hoffnung
vcrsprechcn, den» die oft plötzlichen Temperatur-Ver>
ändernngen und Mangel an Regen schaden gewöhn-
lich dcn Fclosaatcn, deßwegen behalten die Produzrn-
tcu ihre Früchte, noch höhere Preise erwartend, und
es ist daher die Zufuhr in die Stadt anch geringer.

^ ^ (Tcmesv. Zig,)

Getreid - Durchschnitts - Preise

Gin Wicuer Metze» M.rltpr.ift M^l,,«-

st. ^ k r , ' ^ f f 7 I ' ^
W"^„ 5 , ^ 5 ,«7.
^ " ' ' . , 3 ! u 3 9

G"st' . . . ' ' ^ ' ' ,' !, ! ^ 2 5 i - '
^ l l f t , ^ , . ^ ! ^ 2 :«>'"
Hndc» — ! — 2 ^2°/,
Hafer 2 ^ 2 , 5'/.
Kuluiuh - ! '^ 3 ö' / .

Druck und Verlag von I,u,nz u. .Mrinmayr ck F. Vamberg in'Laibach. Vambcra/



^^-°^»- " ^ ' ' " - ^

V ö r sc u b e r i c h t

aus dcm Abcndblattc dcr östn'r. kais. Wiener Zeitung.

Wien 2. Juni, Mittags 1 Uhr.
Die Börse matt und geschäftsws >u nllcn Nichtiingen.
Devise» viel Vorhanden, mehr Brief als Gelb.

National - Anlehcn z» 5'/» ^ ' / , . - « 4 °/,
Nnlehc» v. I . 185l 8, L. z» 5°/« »5-»5
lllmb. Vcnct. Aiil.hc» zu 5 V« 96 -9« V,
Twatsschuldverschreil'ungt» zu 5"/, 82 /. ^ 8 2 /,

detto « ̂ / . V . 7^ ' / . - 73 7,
dctto ., 4°/„ <>5'/.-«5V,
detto „ 3 7, 5 0 ' / , - 5 0 ' ' .
detto » 2 ' / . ' ^ 5 2 - 4 2 ' / .
d>tt° „ l ° / . !«7,-l6^

Gloggniper Obllg. »>. Nückz. „ 5'/» «^
Ocdr»b„r^r dctw dltto „ 5 ' / , ^' '
Pclihcr dltto dclto „ ^V» ^
Mailänder detto detto „ ^ ° / . ^ 7 ,
Gri>nd.»t,,<Ol'Ilss. N. Ocst. „ 5 ' / . »« V. ~ ^ 7,

detto v. Galizlcu, l!,!garn >c. ,» 5 V« 79 ' / « " 8> 7,
dttto dcr übrigen Kronl. z» 5 V» ^ l ! ~ 86 /,

Banko ' Ol'!ig>itio!!cn ,u 2 7, '/» «4 ̂ ' ^ ' ,
^ottciic« Änlehm ?, I . >83^ 334-335

dclio ,. 1l«9 !^'/.-^«'/,
detto „ 1854 z» 4°/» l i U ' / . - 1 ,0 >/,

Eomo 3!entschci!,e ! U - l « 7.

Valizische Pfandbriefe z» 4 7, ?/^»,
Nordbahn-Prior.-Ol'Iig. z» ,','/» d? 7.^87 '.
Ulogqnih.r ditto „ 5 7, 82-8»
Donau D«„N'fsch.°Ob!ia. , .5 7° «5 -86
«loyd detto (in Silber) ., ü 7, »2 - l ,2
»"/, Priorit.it>! Qbliq. der Ttaats-^isenbahn'

Gcs.Uschast zu 275 Frank« pr, Stuck >>! ' / , > 12
Aktien der Naliolialbaick 10<!2-l«04
2 7. Pfandbriefe der Nationalbauf

,-i.uonatliche >.w'/.-9'.,7,
Nktien dir Oesten-, Kredil-Austalt 23.'» -23.'» 7.

„ ?l, O<st. lzssompte'Ges. ! 23 - , 23 7.
„ Uudweis'Liuz< G»!>»idu>r<

«Hiseubal!!! 258-260
„ Nordl'ahn ll»8 V . ^ > « » ' / ,
„ Etaat«eist»b,>Gtse<!schaf! zu

50« Franls 27.', 7 . - ! i 75 7.
Kaiserin- Glisal'eth'Vah» zu
HW ft. nut 3!» M . «inzahl»»^ !«0 7.. ^Ui« 7.
Ei!d-Nordd<utschc Verbindung«»,', !<>« 7.—1«« 7,

" ", Theiß-Vahn U»«7„-10N7,
Lomb.'Alnet. Eisenbahn H55-2»5 7,

„ Kaiser Franz Josef Orientbahn lst6 7.—l97
,̂  „ Triesser Lose "
„ „ Donau» Dampfschissfahrt«^

Gesellschajt 587-569
detto N , Emission

° bis Lloub 420-423
der PlNH?r >sscttcub,'Wcstllschalt .4-7,̂

Wiener Dampf»,,-Gesellschazt 6'i—64
5, „ Preßb. T^rn. lzisenb. >. Emiff, Ä7 -28

detto 2, Vmiss, >u, Priorit, :̂ 7 —38
Wst«y«zy 4U ss, Los« 8l 7, > 82
Nindischgratz ^ 2« - 2t! 7.
Naldslcin „ 28—28 7.
Kealevich » ^ 7 . l4 ' / .
Salm „ 4U. 4>» 7.
Gt. G«n°is , ^9 7,-2t, 7.
Volffy , ^8 7, - 3» 7.
^ ' " " " _ _ _ ^ _ ^ « - 38 7,-38 7.

Telegraphischer Kurs-Ber icht

dcr Staatspapicre uom 3. Juni 1̂887.
Etaatsschuldu-rfchrelbungen . z» ü p^!, st. in CVt, 82 7/8

ditto au« der Natwnal«5u,!eihe ,,, 5 ft. in V!N. 84 !,4
Darlehen mit Verlosung v. I . «554, für 100 ft„ NU1 8
»'ründentl.-Obliaat. u. Nied. Oestcr. 88 5.8
Ovundentlasiungs-Vbligaticncn von Galizien

nnd Ungarn, sainutt Appcrtinenzien zu ä 7« . . 80 1/2
Grnndcntl.'Obligat, Von anderen Kronländern . . «7 !/2
Äani-Äitlen pr.'Stück . . . . . . 1001 ft.in^M,
Att^en dcr öst.rr, Credit - Anssalt für

Handel und Gewerbe zu200 st. pr, S t . 23! !/2 fl. in C N ,
Allien ler k f.priv. üsttlr.Staatsriscu^ah!!-

geftüschaft zu 200 fi,, voll eingezahlt - . ft. V V
mil Ratenzahlung 27! ft. ^ ' . ̂ ' ,

Afticn dcr Kaiser Ferdinand.'-Norddahn
getrennt ni " '00 fi. ^ M . . . . >«w st, C N .

Altien »er «liftbcthbahn zn 20«) N. mit
307, Ginzahlunq Pr. Stück . . . 200 fl. >„ ^ d i .

Uftie» Züv-Nord'Aahn-Veidindnngzu ,
i00 st. mit 307,, Mnzahlung pr. S t . 212 ss. m 0,M

Aktien der österr. Donau'Daiupfsch^fffahlt
zu 500 fl. Ell ' l 5 " ' ' ^ ̂ '

Aktien des osten. Llovd in Trieft . ,
zu U» fl. . . ^ . . . . . . 4>7 ,,Ä si. >n C M .

Thnibahn 2<»)
Ll?mb»rdisch.'»enetianischc Eisenbahn . . 252

Wcchscl.Kmö ucmi 3. Juni <8li7.
Nug§burg, für !ftn fi, Vurr., Gu!o. . 105 Bf, »so.
zianlfurt a. W,, fin ,10 st. sudd, Äcr>

einswähr, im 24>/2 ft, Fuß, Gul». . 104 1,8 Vs, 3 Monat,
Hamburg, für ,0» Mark «aulo, Guld. 77 >/8 2 Monat,
Livorno, fnc 300 Toscanifche Lire,Gn>d. !05 73 2 Wonat
londmi, für < Pf»«t> Ntcrling, G>,ld. . 10.12 !/2Vs.3 Mona!,
l!yM!,ftir 30N Franfcn, Gulden. . . ,2 ,5 ,8 2 Mou, t,
Mailand, für 300 öflerr. Lire, Gnld. . N>4 2 Monat,
Paris für 300 Francs, Guld, . . . , 2 l 7/8 2 Monat,
Bukarest, für 1 Gnld,, Para . , . . . 2!N 3! T.Sicht.
K. k. vollw. Mi>»z-Dukate», Äg», . . 7 5,8

Gl?ld - und Silbcr-Kurse vom 2. Juni 18ll?.
Gc>°. Ware.

Kais. Münz-Dufat.n Aqi° ' 3/g 75,,«
dto. Nand- dt°, ,, ?>/s 73/8

Gold »l mill'c» „
Napoleon«d'or „ 8,l2 8,12
Souverainsdor ,, 1 .̂5 14.8
Friedrichso'or „ 8 . « 8.40

, Ngio Gcld. Ware,

j <z»g>. Sovcreignes 10.!9 1N,Ü>
, Ruffische Imperiale „ 8,!i2 8,22

Silber-Agio 4 3/4 5 l/4
Thaler Preußisch-Cnrrant 1.32 1/2 !.33

A n z e i g e
der hier anssekummenen Fremden

De,' 3. I ü „ i 185 7.
nr. Dr. Ullepilsch, k t, ÄÜinstcnaliach, vo» Agram

— Hr. Wii t l), t, k. Haupt,»all», vc>» Vicenza, —
Hr. v. Morpm'gü, uüd — Hr. Covacich, Glttibesltzcr,
— Hr. Graüd Mere, Kc>uf,i,a»,!, und — Hr. Hogg,
anm'ik. Niüitisi', von T>iest. — Hr. Wigand, Buch»
Händler, ro» Ocde»bln ss.

Giseubahn- und Dost - Fahrordnung.

Schuellzua «».das, ! Laib««
Uhr M in , M,r Min.

««!! Laidach nach Wien , , Früh — _ H H5
«on Wi,n nael) Lail'ach , Abend« 9 33 — —

Persuuenzug
von Lairach nach I 2 i , „ . Vorm, - . — 10 —

dlo d!o , Abende — — 10 /,5
«ou Wien nach Laibach . 3>e,ch!,>. 1 2Z — —

lt» dlo . Früt! 1 3o — —
Die Kajfa wird io Minuten vor

der Abfahrt ylschlofsen.

Vrief« Eonrier
von Laibach N5ch TrieN . . Abend« — — 3 3Z

» Trief t „ loibach . Früh 7 Ho — —
Pcrsouen-Eourier

uon Laidach nach Trieft , , Abendll — — ,0 —
» Trieft „ Lailiach , V<ül> , /ju — —

I. Vtallepost
»01, Laib>>ch »acH Tricss . Fl>,!> — — 2 .̂ ,>

» Trieft ^ üaib^ch , Abend« ß — — -
l l. Mallepost

«,» Laidail' nach Trieft . , Abends — — ij ,5
, Ti ic l l » Le,ida<l> . ssruh 8 2« — —

Z. ! ! ! >, (3) '^lr. 323U.

B ekazmwmchzmg.
Die Administration der, mit der

ersten österrelchlschen Sparkasse ver-
einigten allgemeinen V e r s o r g u n gS-
A n s t a l t macht Hienut bekannt, daß
die für das Jahr 1ttZ7 auSgemtttel-
ten und vom 2. Jänner 1858 an zu
behebenden Dividenoen bereits zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wur-
den, und die dießfällige Kundmcil
chung bei den Commanditen der
Anstalt zur Einsichtnahme der I n ^
tercjfenten aufl'.cgt und von dcnscl-
ben unentgeltlich in Empfang gê
nommen werden kann.

V o n der Administration der mit
der ersten österreichischen Sparkasse
vereinigten allgemeinen

Verjorgungs - Anstalt.
Wicn/oen 30. April 1857.

Lllndtvirthschastliche Anzeige.
Zur Hrbung der Viehzucht in Krain sind

an der Herrschaft K a l t c n b r u n n bei Laibach

wieder vier schöne zweijäynge Zuchtstiere uon

bester Schwytzcr, Bevner, Mürzthalcr und Klo.

naucr Race, zu angemessenem Preis zu begeben,

Herrschaft Kalteubrunn am l . Juni i«57.

Fldelis Tcrniiiz,
^zichaber und ̂ piasideot der t. k, l^cxid,

willhschaft' Gesellschaft.

Z. 883. (3)

Ein in Trieft ctablirtes Halts
wünscht einen jungen Mann, hierorts gebürtig,

weicher ein-gc Kenntnisse im Spcditionsfache

besitzt, und sich mit einem kleinen Kapitale be-

theiligen könnte, in Kondition zunehmen. Der

Nämliche könnte Kost und Wohnung in der

Familie haben. Nähcrcü auf Anfragen per

Adresse: H. N. X,., Nr. 5!)l l , >>s»8̂  i'c?«!l»,l«

in Trieft und im Auskunfts-Bureau des Johann

Anton S c h u l l c r zu Laidach, S t . Peters-

Vorstadt Nr. 89.

3. 507. (30)
1 «Kr per Nr. wticlientl. Vur Qn.nlal 13 tigr. i"lt PrKmle-

ILLUSTRIRTE8 FftMILIEN-JOURNAL
hYAV7JCi. V.WIJ. KL'NPTANSTAT-T vr.N A H PAYNK.

Durch ikUv I'osiäintcr und liuuhliüntüuii^fti zu Ijcziehc7i.

3 . P8(5. .3)

Strohhüte.
Das noch vorräthige Lager von T t r v h '

Hu ten wird zu außerordentlich billigen Prei-

sen a u s v e r k a u f t in der Handlung des

Fll'ert Trinker,
am Hnuplplah Nr. 7 m Laibach.

i» großer Auswahl, uon 20 kr. dis 5 si,, so wic auch
Uorzngiich glilc

Bleistifte
das Slück zu ! , 2 , 3 kr., Zinnober - Rolhsliflc z»
? cr,, Gumillastik.

Dmnen Siegellack
i n e i c g a n t e n C a r l o u s ü 5> i n i d >(< H t ü c k zu >2,
! 5 , 2 0 kr,

Chimsllber von C. Forst in Wien
Ei> und Kasschiöffel, Eßinstecke, Suftvcn- u»d O^rs<
schöpfcr, Descrldcssccke, Kindel' Eßlöffel, Elni's. M>l
klcinri! lind gcwöhnlickcn Cßbcsseckcn.

I n Meerschauln
d, is E l e g a n l c s t c u n d Vlcuesis zu h a b c " bci

Šeegei* «fe Oirill*
Z/927. " (2 ) ' ' " ' " '^ " "

Ein
bequemes Sommerhaus

zu G t c i n (,in Krain) mit dcr schönste,, ?!»ss>cht auf
die farnischen Alpen und in dos Tuchame-.', T h ^ '
bestellend aus 7 Z immern, Älichs, T p c i s , Hcllcr tt^
nnd nnem reize,!» gelegene» Gar lcn s.>n>>nt !!>>!>'
haus, ist sogllich zu ve!micl!,cn.

Nähere Ausknnft ertheilt i io,r porlcsreie An f r» '
gcn Herr Ignc.z Feieüz, f, k. Bezirkamts« B c a " "
il i e2!ei,i,

Z, ! )^5. ( 2 )
I m Hause Nr. 7^ auf der Wien"'

Straße im Meljat'schen Hause isi i"
ebcncr Erde eine Wohnung/ bestehend al>5
zwei Zimmern, Küche, Holzlegc, BovcN
i.md Keller sogleich z^ beziehen. Dann >p
ein sckönes großes <Vopha, ein ̂ egkast̂
mit Scdreibsckrelär, 2 Bettstatte, Nackf'
kasiel, Tisch, Sesseln, Spine l und e>>̂
Vogelbauer mit >22 Stück Singvögeln aus
freier Hand siüiU'lia) zu verkaufen, ^
Z, 82<1, ( 6 ) !

NshWYP - VelMkthNW.
^n dcm neugcbautcn Haust

auf der Gr. Peters-Vorst^
Nr. 18 sind sowohl im ersten
als zwetten Stock mehrere Wo^
nungen zur küufllgen Michaen'
zcit zu vergeben. Auskunft w l ^
vis-ä-viz im Haus Nr- 39 ̂
theilt^ ^ ^

I m Schlosst

sind W^hnuN^^cnmeth^

Ein verrechnender, kaulloln
fähiger Kellner, kdiss oder v
helratet, jedoch ohne FaM'^
wird gegen M t e B e v w g
nisfe aufgenommen. ^^

Das Nähere im CoMPton
„Laibacher Zeitung "


